
Amtsblatt zur Lalbachcr Zeitung.
Nr. s48< D o n n e r s t a g den 2tt. O c t o b e r 1853
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K u n d m a c h u n g
b e t r e f f e n d die W i e d e r e i n f ü h r u n g eines
pädagog ischen Cu rses f ü r G y m n a s i a l -

schüler i n La idach .
Um brauchbare Haus- und Privatlehrer her-

anzubilden, und überhaupt die Verbreitung päda-
gogischer Kenntnisse zu fördern, hat das hohe
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit
dem Erlasse vom 7. d. M . , Z. N N » » , die
Wiedereinführung eines halbjährigen pädagogischen
Cmses für Gymnasialschüler an der k. k. Nor-
malhauptschule in Laibach bewilliget.

I n diesen Cms werden nur solche Schüler
des Obergymnasiums aufgenommen, welche in
den Studien, denen sie obliegen, einen guten
Fortgang machen, und zum Besuche desselben
von Seite des Gymnasial-Directors die Bewill i-
gung erhalten. Das Befahigungszeugniß, das sie
auf Grund der mit ihnen vorgenommenen Prüfung
erhalten, berechtiget sie zur Ertheilung des haus-
lichen Unterrichtes in den Lehrgegenständen der
drei Hauptschulclasscn. Für den Fa l l , daß solche
Schüler mit der Zeit dem Lehrberufe sich wid-
men, und bei öffentlichen oder Privatschulen als
Lehrer eintreten wollen, haben sie noch einen
pädagogischen Iahrescurs zu bestehen, oder bci
besonders rücksichtswürdigen Umstanden mit Nach-
sicht desselben sich der vollständigen Lehrerprüfung
zu unterziehen.

Der Beginn dieses Curses wird alljährlich
von Seite der Normalschuldircction bekannt ge-
geben werden.

Von der k. k. Landesschulbehö'rde in Krain.
Laibach den l 5 October I852.

Gus tau G r a f ^. C h o r i n b k y ,
t, k. Statthalter.

Z. 585. li (2) Nr. 73MM7!>.
K u n d m a ch u n g

betreffend die Niederbesetzulig der an der k. k.

Universitäts Bibliothek zu Grah erledigten Stelle
eines Bibliothekars.

B n der k. k. Umoersitäts « Bibliothek zu
Grutz ist die Stelle eines Bibliothekars mit dem
Gehalte jährlicher 1UUU st. C. M . aus dem
Studienfoude, und der Natural ^ Wohnung in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bn dieser Statthalterei längstens
bis Ende November d. I . zu überreichen, und
sich über ihre zurückgelegten Studien, über ihre
bibliographischen, encyclopadischcn u. Sprachkennt,
nisse, überhaupt über ihre literarische Bildung
und bisherige Dienstleistung mit legalen Zeug-
nissen auszuweisen, und wenn sie in einem öffentli-
chen Dienste stehen, ihre Gesuche durch ihre vor-
gesetzte Behörde zu übel reichen.

Von der k. k. Statthalt lei. Gratz am 12.
October 1852.

Z. 582. « ( , ) ;.<l Nr. l!>4?!>.

K u n d m a ch u n g

wegen d e r W i e d e r b e se h u n g desTabak . -
S u b v e r l a g e s , d a n n d e r S t ä m p e l t r a f i k

zu Z i r k n i t z .
Der k. k. Tabak-Subverlag zu Zirknitz im

Adelsberqer Kreise, welcher auch den Etampcl-
verschleiß zu befolgen hat, wild im Wege der
öffentlichen Concunenz mittelst Ueber reichmig schrift-
licher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Verschleißprovision fordert,
verliehen.

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material^Ve.
darf, u. z. sowohl an Tabak als Stämpelpapier,
be, dem 3 Meilen entfernten Tabak- und Stä'm
psl-Districts-Verlage in Adelsberq zu fassen, und
es sind demselben zwei Großtrasikantcn und l »
"lasikanten zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Großtrasikanten hat
der Subverlag an Verschleiß-Provision, und
zwar an Tabak 5 A und bezüglich des Stam-
pelpapieres der höhern ^ / 6 der niedern Classen
aber 2 Percente zu veraofolgen.

Der Verkehr betrug in der Iahrcsperiode
vom l . August »851 dis letzten Ju l i 1852 an
Tabak l 4«54 '/, Psd , im Gelde U32U st. 45'V« kr.
an Llämpclpapicr der niedern

Classen . . . 2 ? l 2 » «2 >^

Zusammen ' "ÜÜ3!8st.5?V, kr
Dieser Materialocrschleiß gewählt bei einem

Bezüge von 5 Percent aus dem Tabak und mit
Einschluß des 2 ^ ° / ^ g e n Gutgewichtes für den
oldinar geschnittenen ledigen Rauchtabak, dann
von 2 Percenten aus dem Ltampelverschleiße be-
züglich der niedern Classe, wie sie der abgctre«
tcne Verleger bezogen hat, einen jährlichen bei-
läufigen Brutto ^Ertrag von 8 l 9 st. 1» kl. ,
wovon auf den ullu Nnnt t l , - Gewinn 332 ft.
3 ? ^ kr. entfallen.

Nur die Tabak- und Stampelverschleiß-Pro
Vision, welche bezüglich der höhern Classe den
Etämpeltrafikanten mit ' / ^ L gewährleistet wird,
haben den Gegenstand der Anbote zu bilden.

Für diesen Vechhleißplah ist, falls der Er-
steher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
zu bezahlen beabsichtiget, nur bezüglich des Ta-
baks, zumal das Stämpclpapicr gegen Barzah-
lung jederzeit abzufassen ist, ein stehender Credit
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschrieben
nen Art zu leistende Caution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist. Gleich der Summe dieses
Credits ist der unangreifbare Vorraih, zu dessen

Erhaltung der Elstcher des Verschleißplaheö vcr
psiichtct ist. < / »^ ^

Die C^nnion, im B.lrage von ?<,<> fl. fm
den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Commissionsgcschuftcs, und zwar lang
stens binnen sechs Wochen, vom Tage d.r ihm
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Percente der Caution als Vadium, im Bc-
ttage von 70 fl , , entweder bci der k. k. Steuer-
amts- und Sammlungscasse in Adelsberg, oder
bci der hierortigen Cameral-Bezirkocasse zu erle-
gen, und die dießfällige Quittung dem gesiegelten
und gestämpclten Offerte beizuschließen, welches
längstens bis zum 4. November !852 mit der
Aufschrift: »Offert für den Tadak-Subverlag
in Zirknitz" bei der k. k. Cameral-Bezirks. Ver-
waltung in Laidach einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beigefüg«
ten Formulare zu verfassen, und ist dasselbe nebst'
bei mit der documcntirtcn Nachweisung:
-.) über das erlegte Vadium, dann
b) über die erlangte Grrßjähriqkeit und
<:) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.

Die Aadien jener Off^renten, von deren An-
iote ke,n Gebrauch gemacht w i l d , wclden nach
geschlossener Concurrcnz - Verhandlung sogleich
zullickgesteUt

Das Vadium dcö Ersteherö wird entweder
bis zum Erläge der Caution, oder FaUs er Zug
für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur vollständigen
Material Bevor rathigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewelber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget. — Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-
behalten.

Ein bestimmter Eltrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach,
tragliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung Sta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt. — Die nah ren
Bedingungen, und die mit diesem Verschleißge-
schafte verbundenen Obliegenheiten sind, so wie
der Erträgnißausweis und die Verlagöauslagen,
bei der Camera!-Bezirksverwaltung zu Laibach
und bei dem k. k. Finanzwach-Comm ssär in
Adelsberg einzusehen.

Von der Concmrenz sind jene Persoi'en aus-
geschlossen , welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig «k lar t , dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen deS Schleich-
handels oder wegen einer schweren Gefallsü'ber-
tretung überhaupt oder einer einfachen Gefälls-
übertretung, insofern sich dieselbe auf die Vor-
schriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
standen der Staatömonopole bezieht, dann wegen
eines Vergehens, oder einer Uebertretung g.gm
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsver-
bandes und den öffentlichen Ruhestand, dann ge-
gen die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt
oder nur wegen Mangel an Beweisen losgespro-
chen wurden; endlich Verschleißcr von Moncpols-
gegeustanden. die vom Verschleißgeschafte strafweise
entsetzt warden, und solche Personen, denen die po-
litijchen Vorschriften den bleibenden Aufenthalt im
Verschleißorte nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäfteö zur Kenntniß der
Behörden, so kann daö Verschleißbefugniß sogleich
abgenommen werden.

F o r m u l a r c i n c ö O f f e r t e s
au f 1 5 kr. S t ä m p c l .

Ich Endcsgeferligter erkläre mich ber.it, dm
Tabak-Sl.lwcll4g und zuqlcich Stampeltrafl'k zn
Zllkmtz unt.r genauer Beobachtung der dieß-
falls destch nden Vorschriften, ..nd insb.sond ,e
auch m Bezug auf

gegen e.ne Prov.sion von (in Buchstaben ausz^
drucken) Percenten von der Sr^mme des Tabak-
verschleißes, und für das stampclverschleißaeschäst
aber um die gesetzlichen Percente in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschloss, n. '

E i g e n h ä n d i g e U n t e r s c h r i f t .
W o h n o r t .

C h a r a k t e r ( S t a n d ) .
V o n A u ß e n .

Offert zur Erlangung des Tabak-Subverlages,
dann der Stampeltrafik in Zirknitz.

Von der k. k. Finanz-.'anees. Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 9 October I852.

Z. 5!l2. u ( ! ) N l " Ä i j : l 7 .
K u n d m a c h u n g

Nach dem Beschlusse des Gemeinderathes vom
23. d. M werden künftig die Laibacher PsVrd-
und Hornviehjahrmälkte auf dem fleien Felde
neben der Kuhthalgasse, in der Gegend der hier-
ortigen Spinnfabrik, wo schon heuer der Pferde-
markt Stat t halte, an einem Orte neben einan-
der abgehalten werden.

Dieses wird mit dem Beisahe öffentlich zur
Kenntniß gebracht, daß diesir Platz schoi, für
den nächstkommendeu Jahrmarkt im Monate
November bestimmt, und von jedem auf den Markt
gestellten Viehe ein Standgeld mit 3 kr. abge-
nommen welden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 26. October I 8 5 2 .

Z 5!>l. a ̂ ) "^ir l^w.
Kundmachung.

Es ist die Stelle eines Bezir>öwund.uzte5
zu Sagor , im Bereiche der gefertigten Bezirkä-
Hauptmannschaft, in ENedigung getomnun
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M i t diesem Posten ist der Bezug einer

jahrlichen Remuneration von 25 ft. aus der Eggcr-
und 25 fl, aus der Wartenberger Vezirkscasse,
zusammen 5> fi., auf die Dauer derselben, ver-
bunden.

Die gehörig instruirtcn Gesuche sind bis Ende
November l. I . Hieramts zu überreichen.

K. k, Bezirkshauptmannschaft Stein am 25.
October I 8 5 2 .

Z. 58s. a (2) Nr. IU406, acl I l 4 l ) l .
V o r l a d u n g .

Nachdem am 24. Juni 1852 eine unbekannte
Partei auf der Aerarial-Straße, >n der Richtung
ans S t . Bartlma nach Gradischa, mit einem, mit
zwei Pferdln bespannten Leiterwagen, im Trans-
porte von 225tt Pfund Mccrsalz, 30 Loth ge-
schnittenem kroatischen Amtotabak, tt!>2 Pfund
Kukuruz, 4U Pfund We>ze>, und 52 Pf . Klclen,
unter den Anzeigungen der schweren GefäUsüber-
tretung des geschlichen Bczugcö des Salzes und
Tabaks angehalten worden ist und die Flucht
ergriffen hat; so wird I .delmann, der einen An-
spruch auf diese angehaltenen Gegenstände geltend
machen zu können glaubt, aufgefordert, b.nnen
neunzig Tagen, vom Tage der Kundmachung
d<r gegenwäitigcn Vorladung an gereä)net, >n
der Amtekanzlei der k. k. lKameral« Bezirks - Ver-
waltung Neustadt! zu erscheinen, widrigens, w«nn
dieses unterbleiben soUte, mit der angehaltenen
Sache den Gesehen gemäß verfahren werden wird.

Von der k. k. <5ameral - Bcznks « Verwaltung
Neustadtl am «4. October 185,2.

Z. 586. u ( I ) Nr. " " / ^ . ^
Versteigerunsts-Ankündigunst.
Nachdem die zur Deckung des Bedarfes an

Materialien für das t. k. See Arsenal in Trieft
auf das M i l i t ä r - J a h r 1855 am 2 l . Septem-
ber d. I . abgehaltene ^»citation für das 3. (Wachs-
fabrikate), 4. (UnschUtt, Schweinefett, Seife)
U. 7. 5los (Farbmaterialien) erfolglos geblieben
ist, so wird hicmit kundgemacht, daß, nachdem
die Ausrufspreise verhältnißmasiig erhöht worden
sind, der Verwaltungsrat!) dieses See-Arsenals
in dem zu Versteigerungen dienenden Locale des
k. k. Hafen-Admiralats sich am 23. November
d. I . , und wenn es nöthig sein sollte, auch die
folgenden Tage um l l Uhr V . M . neuerdings
versammeln w i rd , um die Lieferung der in odl-
gen 3 Losen inbcgriffenen Materialien an den
Mindestbietenden zu überlassen.

Die Anbote müssen auf gestampeltem Papier
geschueben, und wenigstens drei Tage vor Be-
ginn der Licitation gesiegelt dem Protocolle des
k. k. Manne-Oberkommando übergeben werden.

Die Concurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das entsprechende, am Ende
eines jeden Loses angegebene Neugeld, u. z. in
klingender Münze, oder in österreichischen Staats-
papieren nach dem gesetzlichen Course, erlegen

Das Reugeld muß dem gesiegelten Offerte so
beigeschlossen sein, daß es übernommen und ge-
zahlt werden kann, ohne die Offerte selbst zu
entsiegeln.

Das Reugeld des Elstehers der Lieferung
wird bis zur Crlcgunq der vorgeschriebenen Cau-
tion in Deposito zurückbehalten, jenes der übri-
gen ConcunentlN aber wird den Betreffenden
gleich nach der Veisteigerung zurückgestellt.

Jedes Anbot muß die Erklärung der Con-
' currenten enthalten, sich allen Bcdingnisscn der

gegenwäl lia.cn Versteigcrullgs - Ankündigung un«
tcrzieheu zu wollen.

Alle Concurrenttn habeu sich über ihre Be-
fähigung, und über die Mit tel zur schleunigen
und pünctlichcn Vollziehung der betreffenden Lie-
ferung standhaft auszuweisen, wenn sie nicht
schon allgemein bekannte aufrechte Handlungs'
oder Fabriks-Häuser war»n.

Die allgemeinen Vertrags-Bedingungen sind
dieselben, welche für die Lieferungs.Versteigerung
vom 2 l . September 1852 kundgemacht worden
sind, und können bei den k. k. Arsenals-Inten-
dcnzcn in Venedig, Tliest und Pola in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Alle unstatthaften oder solche Anbote, welche
von der gegenwärtigen Kundmachung abweichen,
und noch andere Bedingnisse oder Modif ications

aufstellen wollten, so wie die nachträglichen Auf-
besserungen sind untersagt, und werden als un-
annehmbar zunickgewiesen.

T r i e f t am l t t . October 1852.
Der k. k. Hafcnadmiral:

I . v. Pöltl.
Der k. k, Alsenals-Intendent:

M. steifer.

AYVflSO « I CO1VCORSO
per Licltatioue.

Esscndo ia licilazione per assicuiaic 1'
occorribilc Maleriale al l ' I. i\. Arsenale ina-
rilliruo di J riesle per I' anno mili tate i853
si a! a deserta per il Terzo (Oggdl i di Cera)
Quarto (Scgo di Buc , S .gna di inajale e
sapone) , e per il Seltimo l u t l o , (Colori e
»eueti relalivi alia p i t tura) : eosi si porta a
comune noi iz ia , cite essendo slali aumen-
lali i prezzi fiscali in propotzione dei prezzi
in giornata, il Consiglio Ainminislrai ivo di
mieslo Arsenale Mai illimo si radunera il
»iorno 23 Novembre 1Ö02 e se cio fuss >
(1* uopo anchc i sticcessivi giorno alle ore
( 1 antiniei idiuiie ncl locale dell ' i. r. Am-
miraglialo del Po i to destinato per le lici-
tazioni allo scopo di del iberare Ja tornilura
dei generi descrilli nei suddetl i Lol.li, a
quell' oi lcienle d i e avra proposto il mag-
"•iorc 1 ibasso sui piexzi descrill i nellc Ta -
belle si esse.

Le oilerte devono essore set il le in (wirla
bollala , e con.segiiule suggcllalc al P r o l o -
collo dell ' I, ii . (Jomanclo Superiore della
Marina alineno lie giorni prima di date
inrorninciainenlo alia Jjicilaziono.

Ogni oilercnle dovru unite alia ofl'erla
presenlala I 'avallo r ispell ivamentc si^bililo
alia fine di ciascun Lol lo , e «pieslo in cflVL-
livo numeral 10 a laiifTu, oppure in carl.;»
monrlal.a d<;llo S ta lo , c cos i , C-1K; 1' Jivallo
possa ossctc ricovulo e con ta lo , scitzii disig
gillare 1' oiler I a slessa,

L ' availo del dclibei'alario sara l i tennlo
in deposilo /ino alia pros (.a la c<iu?jonc7 0
quello dvgli allri osserenli saia resliluiLo su
J)ito dopo la delibera.

Ogni oflerla dovra conl.enerc pure la
(lichiara/.ionc di assoggellarsi a lulie le COM-
(.lizioni del p: csentc Avviso di Concorso.

rJ"ulli li «fFerenli dovranno provaie vali-
damenle la idone i t a , ed i loro rnezzi al
pronto ed esalto disimpegno dell' impresa
di cui si I ra t la , ammenoche no.i fossero
Dile gia conosciute e solide.

Le condizioni grnerali dei conir i l t i sono
le medesimc pubblicale per il concorso di
licitazione dei 21 Sel tembrc 185» e sono
ostensibili presso lc ii. rr. Intendenzc degli
Arsenali di VcneziiT, Tr ies te e Pola nelle
solite ore d' idlizio.

Le ostcrle azzardate , e quelle ehe devias-
sero dal presenie avviso di Concorso e !en-
denli ad in t rodurre altre condizioni e rno-
dificazioni, e le posteriori migliorie sono
inibi te , ed inammissibil i .

\TiltiSTK li 16 Ollobre i8Ö2.
L' I II. Ammiragl io del Por to

i*. <le P61I1.
L' I. H. Inlendenle delT Arsenale

M. IHeiser.

.̂ . !487. (3) Nc. 12^ l6 .

E d i c t .

Zum ditßämllichen Eticce vom 24. August
l 8 5 ^ , Z- 9 ^ l 6 , »n der Cxecutionsfuh.ung des H>n.
Primus Hudouelnig, wit er Icscph Kastelitz aus
Obevkaschel, wnd bckannt qem^chl, d<lß rie eisie
,;eilbietungstagsl,!^U!lss f,uch>los abgelaufen ist, da'
t)er zur 2. und 3. Tags,yung auf den !6 . ^ io^cn-
der und l 5 . December Vo mittags von 9 bis 12 Ul r
in loco dcs Oxeculeli mit dem Anhange geschli'.tln
w i , d , d,ß b.i der 2. Fli lbu'iunq die Re^lisattn
>uld Falinusse nur um 02er über den Schäyun>,;ö
iveiih, und nur bei der 3. unter diesem werden hin,-
angegeben werden.

Das Echaizungsprolocoll, die Licitalionsbe
dmgnifse, unter welchem sich die Bedingung der

Ellegunq ciiutz Vadiumö uon 260 fi. defl^det, u,id
die ncucsten Giundduchser l'',ce koilnen hiergciichts
eingesehen wclkru.

K. k. Beznk^gkllcht Umgedunq Laidachs am
l6 . October 1852.'

Der k. k. Brziiksnchter:

H e i n r i ch e r.

Z. 1^94. (3) N l . »2383.
( 5 d i c t .

3)on dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi ld
btkailut gemacht, daß über ^inschscit.n dcs Hcrrn
Dr. Max. Wuizdach, als Curator der m. j . Mal l ) .
Kunaucl'schcn Kinder: Helena, M a r i , , Antonia
,ttumar, in die öffentliche ^ersicigcrung der, in Un-
tcrschischka «>,!) Haus - Nr 39 gcicgencn, indem
Grundliuchc der D . O. N. Comiuenda Lail'ach «,,l,
Urb. Nr, 174 vorkommenden, an Mal thä l is , He»
lcna, M a r i a , Antonia, Andreas lü^d Franz Ku-
nauer, Ic'halin Arze und ?lloisia Mckiiiz verqe»
wahrten Vicrtclhnbe gewilligel, und zn deren Vor-
nähme die Tagsatzung auf den 28. 0. M . , Vor<
mittags 9 Uhr in loeo Unterschischka angeordnet
worden ist; wovon die Kanflustl^en l,.it dc>n Bei-
satze verständigt werden, daß die LicitatllMbvedinss-
üiffc u,>d das Schäyungsprolocoll hieraints und rci
der^icit^tions Coinnnssion eingesehen werden tonnen.

K. k. ^ezirksgcucht U'Ngeo. Laidach, <nn l5.
October l«52.

Der k. k. Bezirkslichter:

H e i n r i ch e r.

Z <484. ^3) Nr . 3664.
E d i c t .

Von den, k, k. Bezirksgerichte I. blasse in Tref-
!en wird dckannt gemacht: Es sei von oi<scm Ge»
richte au, Anslichen des H r n . Franz Hnder. j»n von
Podgaber, Bezirk Sit t i t t , , in die öffentliche Ucrstci-
gerung der, dem Joseph <>rne gehörigen, aus 2000 si-
20 kr. geschätzten, zu Altenmarkt gelegenen, im Grund-
duche der Hcriscyait Tressen «ill» Rectf. Nr. 4<i vor^
kcuiincnden Hubicalitat geivilüget, und seien hiezu
drei Termine lind zwar auf den 2:;, November, 2!l.
December l. I . und 2<». Iäoncr l« ' , ! l , jedesmal um
l<1 Uhr Vori l i i t l . igs in l,̂ oco der Realität in Alten-
>na»tt nächst Tvssen, nlit dcm Beisätze destimmt
>vo>de», d.'si, wenn diese Realität wrdct bli der eisten
noch zweiten Feilbielungstagsalnuig Uln den Schäz-
zlingsdetrag oder darüber an Mann gebracht weiden
könnte, selbe bei der dritten auch unter demselben
hiütaligegcben werden würde. Wo übrigens den Kauf'
lustigen frei steht, die dießfalligen picitationsvedina.«
nisse, vermöge welchen jeder Licitaui ein VadiuiN
pr. 300 fi. zn erlegen hat, wie auch die Schätzung
und den Grundvuchs.xtract in der dießqcrichlllch^
Registratur in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein«
zusehen und Abschriften darin zu verlangen.

Unter Einem wird dcm u»bekan»t wo bcsindlicheN
Tabularglänbiger Johann Kumer hicmit bekannt
gegeben, daß ihm znr Emftfangnihmc des Feilbie-
tnngsbescheides und znr Wahrnnc, seiner Rechte ein
Kurator in der Person d<s Jacob Andolschck Vvn
Kcrschdorf bestellt worden sei.

Treffen a:n 3. October I852.

6. 1493. (3) Nr. 4694.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mot t l ing wird be-
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des J o s e p h J a g , 5 a ,
a u s V er t a 5 a H a us - N r. 2 2 , in die Uebertra'
gung der, auf den 2 5. September, 2 5. Octobll
u»d auf den 25. Novcmher l. I . angeordneten Feil-
l,'ietnnq der, dcm M a t h i a s V l u ,̂  i «'>, u 0 n
K r a ssi ng H . - N r. 2 7, gehörigen, gerichtlich auf
736 si. geschätzten 22 kr. 2 dl. Hübe gewilligel,
nxd seien hiezu drei neue T,,gsatzunge„ in locu oer
Realität, nainlicb: a u f den > 2. ^.'o ue nl ber,
a u f den 13. D e c c . n b c r l f >52 u n d l 3 . I a " '
»er 1 8 5 3 , j l d e s m a l V 0 r in i t t a g s >nil de>"
vorig«» Anhange anberaumt worden.

Mot t l ing am 16. September 1852.

?. l49>. (3) Nr. ^ ^ '

E d i c t . ^ .

Vom k. k. Bcznks^erichle Nassenfuß w'l? ^,
kannt gegeben, daß es von der, in der E r c l » ^ . ,

9^e)>l^
sache des Franz llutontschiisä) von V , r , ^

S i t l i ch , gegen Iobann Trauer von Jessenin p '

>us den, Ullhcile ddo. I I . Ociober l f ^5 l , t i - ^ ^

schuldiger 70 si. .^6 kr. c. 5. .:., ml ! dieß,.,cr'cktl'<1^^

Gescheide ddo. 20. August d. I . . Z. 3 3 7 0 ^ " " ' ^ ^

2tt. O(lobe,, 20. November u>d 20. D.c n'^el '

,ngco>dnelcn ereculiven Feilblitnng der, »m ^ ^

ligen GlU.dbuche der Herrsch.sl Nassenfnß ' " '

Nr . 4. v e r k n e t e n Ganzhude . -se in A l komm^' h ^ ^

K.k. Bezi'ksgelicht Nassenfuß am 1 9 . 5 . " .


